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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Werbefläche für 
den Korb eines Einkaufswagens.

[0002] Aus der US 1116942 ist eine Werbefläche für 
Einkaufswagen bekannt, die am oberen Rand des 
Korbes eines Einkaufswagens angeordnet ist. Dieser 
Werberahmen ist jedoch nur an Teilbereichen des 
Einkaufswagen Randes angeordnet und vermittelt 
keinen homogenen, in den Einkaufswagen integrier-
ten Eindruck.

[0003] Die Befestigungselemente sind aufwendig 
gestaltet, wodurch ein Wechsel des Werbeinhaltes 
nachteilig erschwert ist. Zudem ist der Werberahmen 
im Bereich der Befestigungselemente durchbrochen, 
was optisch nachteilig ist.

Offenbarung der Erfindung

Technische Aufgabe

[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Werbeflä-
che für den Korb eines Einkaufswagens zu schaffen, 
bei welcher die Befestigung unkompliziert gestaltet 
ist, bei welcher ein Wechsel des Werbeinhaltes 
schnell und einfach erfolgen kann und bei welcher die 
Werbefläche nicht durch die Befestigungselemente 
durchbrochen ist.

Technische Lösung

[0005] Diese Aufgabe ist gelöst durch einen Art 
Banderole, die um die Außenseite des Korbes ge-
spannt wird.

[0006] Die Banderole hat einen solchen Zuschnitt, 
dass die Banderole den Bereich ausfüllt, der sich zwi-
schen den waagrecht umlaufenden Drähten ergibt. 
Die Banderole liegt an den etwas zurückversetzten 
senkrechten Stäben des Korbes an.

Vorteilhafte Wirkungen

[0007] Diese senkrechten, etwas gegenüber den 
waagrechten Drähten zurückversetzten senkrechten 
Stäbe sind hierdurch etwas geschützt vor Beschädi-
gungen, wenn der Korb irgendwo anstößt.

[0008] Die Banderole befindet sich nun auch zu-
rückgesetzt und hierdurch ebenfalls an einer etwas 
geschützten Position.

[0009] Daher kann man für die Banderole ein relativ 
nachgiebiges Material verwenden, was Vorteile bei 
der Verarbeitung hat.

[0010] Die Banderole hat zudem in dem Bereich der 
sich im montierten Zustand an den Ecken des Korbes 
befindet Ausnehmungen. Hierdurch entsteht eine 
Sollbiegestelle, wodurch sich die Banderole vorteil-
haft um die Ecken schmiegt.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0011] Die Erfindung wird anhand von 2 Figuren nä-
her beschrieben.

[0012] Die Fig. 1 zeigt einen Einkaufswagen 1 mit 
montierter Banderole 2. Die Banderole füllt den Be-
reich der Außenfläche des Korbes aus, der sich zwi-
schen dem im wesentlichen waagrecht verlaufenden 
Drähten des oberen Randes 3 und dem ebenfalls im 
wesentlichen waagrecht verlaufenden Mitteldraht 4
ergibt.

[0013] In den Eckbereichen 5 weist die Banderole 
Ausnehmungen 6 auf. Hierdurch legt sich die Bande-
role leichter um die Kante der Ecke.

[0014] Durch Halteelemente 7, wird die Banderole 
mit dem Korb verspannt.

[0015] Die Fig. 2 zeigt die Abwicklung der Bandero-
le 2. Neben den Ausnehmungen 6 hat die Banderole 
an den beiden Enden weitere Ausnehmungen 8 in 
welche die Halteelemente 7 eingreifen, wenn die 
Banderole um den Korb gespannt ist.

[0016] Die Halteelemente 7 werden dann an senk-
recht stehende Drähte beidseitig der Korbklappe ein-
geklipst

[0017] Das Material der Banderole 2 muss eine aus-
reichende Zugfestigkeit aufweisen um nicht im Be-
reich der Ausnehmungen 8 auszureißen, gleichzeitig 
muss es noch ausreichend flexibel sein, damit es sich 
gut an die Ecken des Korbes anschmiegt.

[0018] Ein Material, welches diese Eigenschaften 
hat ist ein bedruckbarer Kunststoff.

[0019] Die banderolenartigen Werbeflächen sind 
somit leicht und kostengünstig herzustellen, lassen 
sich auch leicht stapeln, lagern und montieren.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- US 1116942 [0002]
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Schutzansprüche

1.  Werbefläche für den Korb eines Einkaufswa-
gens dadurch gekennzeichnet, dass die Werbeflä-
che (2) wie eine Banderole um die Außenseite des 
Korbes spannbar ist.

2.  Werbefläche nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Werbefläche (2) einen Zu-
schnitt aufweist, der an die Fläche angepasst ist, die 
sich zwischen den im wesentlichen waagrecht ver-
laufenden Drähten des Korbes befindet.

3.  Werbefläche nach Anspruch 1 oder 2 dadurch 
gekennzeichnet, dass die Werbefläche (2) in dem 
Bereich, der sich im montierten Zustand im Eckbe-
reich des Korbes befindet Ausnehmungen (6) auf-
weist, die dort die Biegesteifigkeit reduzieren.

4.  Werbefläche nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass die 
Werbefläche (2) an ihren Endbereichen Ausnehmun-
gen (8) aufweist, in welche Halteelemente (7) eingrei-
fen und die Halteelemente (7) am Korb des Einkaufs-
wagens (1) befestigbar sind.

5.  Werbefläche nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass die 
Werbefläche (2) aus eine bedruckbaren Kunststoff-
material besteht.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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